
BEKANNTMACHUNG 
 

 
Auf Grund von §§ 13 und 65 der Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 29. Juni 2016 (BGBl. I S. 1564) i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr. 11a des Tier-
gesundheitsgesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324)  
 
 
erlässt das Landratsamt Bamberg folgende  
 

 

Allgemeinverfügung 
 

 
1. Für alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Geflügel i.S. des § 1 Abs. 2 Nr. 2 der 
Geflügelpestverordnung (Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, 
Wachteln, Enten und Gänse, die in Gefangenschaft aufgezogen oder gehalten werden) im 
Gebiet des Landkreises Bamberg halten, wird eine Aufstallung des Geflügels angeordnet  

 
a. in geschlossenen Ställen oder  

 
b. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicher-
ten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seiten-
begrenzung bestehen muss. 

 
2. Für alle Geflügelhaltungen im Landkreis Bamberg gelten folgende Verhaltensmaßregeln:  
 
a. Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit geeigneten Einrichtungen zur Schuhdes-
infektion zu versehen (Desinfektionswannen oder -matten).  
 
b. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder mobile Geflügelhänd-
ler ist verboten.  

c. Die Ställe oder die sonstigen Standorte des Geflügels dürfen von betriebsfremden Perso-
nen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegkleidung betreten werden. Die ver-
wendete Schutz- oder Einwegkleidung ist nach Verlassen des Stalles unverzüglich abzule-
gen, zu reinigen und zu desinfizieren. Einwegkleidung ist nach Gebrauch unverzüglich un-
schädlich zu beseitigen.  

d. Transportfahrzeuge und Behälter, mit denen gehaltene Vögel, frisches Fleisch von Geflü-
gel, tierische Nebenprodukte von Geflügel, Futtermittel oder sonstige Materialien, die Träger 
des hochpathogenen aviären Influenzavirus sein können, befördert worden sind, sowie Fahr-
zeuge, mit denen ein Bestand mit gehaltenen Vögeln befahren worden ist, sind unverzüglich 
nach jeder Beförderung nach näherer Anweisung der zuständigen Behörde zu reinigen und 
zu desinfizieren. 
 
e. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu eingesetzten Gerät-
schaften zu reinigen und zu desinfizieren und nach jeder Ausstallung sind die freigeworde-
nen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände zu reinigen 
und zu desinfizieren.  



f. Geflügelhalter haben, unabhängig von der Anzahl der gehaltenen Tiere ein Bestandsregis-
ter zu führen, in das unverzüglich folgende Eintragungen vorzunehmen sind: 

 beim Zugang von Geflügels Name und Anschrift des bisherigen Tierhalters, Datum 
des Zugangs, Art des Geflügel und Anschrift des Transporteurs. 

 beim Abgang von Geflügel Anschrift des Käufers, Datum des Abgangs, Art des Ge-
flügel und Anschrift des Transporteurs. 

 je Werktag die Anzahl der verendeten Tiere 

 ab 10 Hühner je Werktag die Anzahl der gelegten Eier 
 
g. Gehaltene Vögel zur Aufstockung des Wildvogelbestands dürfen nicht freigelassen wer-
den.  

3. Alle Geflügelhalter im Landkreis Bamberg, die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen 
Geflügels bisher noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung von Geflügel unverzüg-
lich beim Veterinäramt des Landratsamts Bamberg anzuzeigen.  

4. Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstaltungen anderer Art, bei denen Geflügel ver-
kauft oder zur Schau gestellt wird, sind im Landkreis Bamberg verboten. Im Einzelfall können 
lokale Geflügel- oder Vogelausstellungen, die durch ortsansässige Kleintierzuchtorganisatio-
nen in geschlossenen Räumen durchgeführt werden sollen, vom Landratsamt Bamberg ge-
nehmigt werden. 

5. Jeder Seuchenverdacht ist dem Landratsamt Bamberg zu melden. 

6. Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 2 bis 5 des Tenors getroffenen Regelungen wird 
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.  

7. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben.  
 
 
Hinweise 
 
 
Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpestverordnung hinsichtlich der 
allgemein geltenden Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei 
gehäuften Verlusten wird hingewiesen.  
Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann während der Dienstzeiten in dem Dienst-
gebäude des Landratsamtes Bamberg, Zimmer S 009, Ludwigstraße 23, 96052 Bamberg 
oder Zimmer N 110, Ludwigstraße 25, 96052 Bamberg eingesehen werden.  
Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-Verordnung handelt, wer sein 
Geflügel nicht aufstallt.  
Die Anfechtung einer Anordnung von Maßnahmen nach Nr. 1 der Verfügung hat bereits 
nach § 37 Satz 2 Nr. 1 des Tiergesundheitsgesetzes keine aufschiebende Wirkung.  

 
 
Bamberg, 21. November 2016 

 
 
 
 

Johann Kalb  
Landrat 
 

 

An den Gemeindetafeln des Marktes Zapfendorf 

 

angeheftet am:    ___________ 

abgenommen am:   ___________ 


